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artoffelabgabeSamstagbisDienstagwerden16 .bis20 .Bezirkitalieni-¬
sche Karteffeln zumPreise vonK . 56per kg ,im21 ,Bezirkinländische
Kartoffeln zum Preise von K . 80per kg ,und zwar 1/2 kg pro Kopfgegen

Abtrennung des Abschnittes „ P "der Kartoffelkarte abgegeben Anssordemwer -
in denBezirken1 ,3 ,4 ,vonSamstagbis DienstagitalienischeKartof-¬

gegenAhtrennungdes Buchstabens„ G "der Kartoffelkarteabgegeben.

DieNeubildungderFrauenarbeitskomitees.Egm.ReumannhatandieBeirks-¬
vorsteher machstehendesSchreibenerlassen :Es ist mir bekannt ,daßdieFrau-¬

arbeits - Komittes ,denenwährenddes Kriegeseinige wichtigeFürsorgezweige
übertragenwaren,ineinzelnenBezirkenmurmehrunvollständigZusammengesetzt
sind ,in anderenihre Tätigkeitschonganzeingestellt haben .Ich richteda- ¬
herdasErsuchen,unverweiltdieNeubildungdesFrauenarbeits-Komiteesinder
Weise durchzuführen ,das hiebei auf das Parfeiverhältnis in demBezirkean - ¬

gemesseneRücksichtgenommenwird .DieDurchführungder Neubildungwolleder
Fürsergezentrale ,NeuesRathaus ,mitgeteiltwerden.

2 .Ausgabe

25 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 17 .Oktoher1919 ,H.414 .
— - - - - - - - - - - - - - - ¬

BeginndesBauesderKriegswohnhäuser.StR .Siegl(Soz. Dem. )herichtetein
derheutigenStadtratsitzungüberdieletztennochzurVergebunggelangenden
ArbeitenfürdieSiedlungSchmelzderKriegswohnhäuser.Nachdemnunmehralle
nochausständigenBeschlüssedes Stadtrates gefasst sind ,wird amMontag
nächsterWochedererste Spatenstichin dieserso hochbedeutendenArbeitge-¬
taawerden.

Die
EinAufrugan die Bevölkerungunddas ParlamentAmerikas .StR .Täuhler ,Dreit-¬
ner ,Schorsch ,Seidel ,Dr .Grün ,Siegl ,Weigl und Müller stellten in der

heutigenStadtratssitzungfolgendenDringlichkeitsantrag:Wienstehtvor
einer fast unabwendbarenKatastrophe ,wie sie gleich grauenvell niezuvor
eine Großstadt betroffen hat und die unter Auflösungder ganzensezialen
OrdnungHunderttausende mit demTode bedroht .Diesen furchtbaren Zusammen- ¬

bruchvermögenwir aus eigenerKraft nicht abzuwenden.In diesemWintersind
wir unbedingt noch auf frende Hilfe angewiesen !Wennirgendjemand ,soist
Amerikain derLage ,unsRettungzubringen .Esist keinZweifel ,dassdas
amerikanischeVolk ,wennes nurwirklichweiss ,wasfür Wienauf demSpiele
steht ,unseremUntergangnicht untätig zusehenwird .In Erwägungdessenstel -¬
len die Gefertigten den Antrag ,die Geneinde Wien möge sich unverzüglich mit

einemAufrufan die Bevölkerungunddas ParlamentvonAmerikamit derBitte
umHilfswenden.

ZudemAntrage ,deneinstinnigdie Dringlichkeitzugesprechenwurde,
sprach ,nach demStR .Täublerdas Referat hücrüberübernommenhatte ,StReDr .
ScheuundBgm. Reumann,der nitteilte ,dass dieser Notrufbereits in dieWege
geleitetwurde .Bgm. Reumannerklärte ,dasser schondafürvergesorgthabe,
dass in allen amerikanischengrösseren Blättern ein solcher Aufrufvertreitet
wirdunddass aucheine AnzahlandererMassnahmensich in Vorbereitungbe¬
findet .DerAntras selbst wurdehieraufangenomnen.

DieneueSparverordnungfürdieVerwendungdeselektrischenStromesinHaus-¬
haltungen .Währenddie bisher in Kraft gestandeneVollzugsverordnungdern .
ö .Landesregierungdie Verwendungdes elcktrischen StromesinHaushaltungen

urfürBeleuchtungszweckeeingeschränkt,sodaßelektrischeKochapparate ,
Bügeleisen . . weohneBeschränkungverwendetwerdenkonnten ,setzt dieneue
Vollzugsanweisung ,die am12 . . M.in Kraft getreten ist ,für privateHaus-¬
haltungendietäglichzulässigeGesamtstromverbrauchsmengefest ,mitwelcher
nicht nur für Lichtzwecke ,sondern auch für alle übrigenHaushaltungszwocke

s Auslangengefundenwerdenmuß .Esist somitin dieserHöchstverbrauchs
mengeauchder StromverbrauchvonKochapparaten,Bügeleisen ,urs . wenthal
ten ,gleichgiltigobdieseApparateandenLichtzählerangeschlossensind,
der ob für dieselbenein eigener Zählervorhandenist .Die in derVollzugs-¬
anweisungfür HaushaltungenfestgesetzteHöchststromverbrauchsmengebeträgt

zum15 .November19192HektowattstundenproTag ,vom16 .November1919
is 31 .Jänner 1920 . 7Hektowattstundenpro Tagund vom1 .Februar 1920an

wieder2 Hektowattstundenpro Tag .Daeine 25- kerzigeMetalldrahtlampe. 3
HektowattstundenproStundeverbraucht,sokannmitderbiszum15 .November
1919zugenessenentäglichenStromverbrauchsmengevon2 Hektowattstunden1
olcheLampetäglichrund6 t Stundenoder2 derartigeLampentäglich31 ,

Stundenundmitderab16 .November1919zugenessenentäglichenStromver-¬
brauchsmengevon . 7HektowattstundeneinederartigeLampetäglich9Stundenund2 derartigeLampentäglich4 Stundenbenütztwerden ,Fallsabernoch
ahdereVerbrauchseinrichtungenvorhandensind ,so muGnatürlichdieBeleuch-¬
ungsdauerentsprechendvermindertwerden .Bis zum15 .November1919dürfen

monatlich60HektowattstundenperHaushaltverbrauchtwerden,welchebeidem
derzeit giltigen Strompreis von 22 h pro HektowattstundeK13 . 20ohneZähler

mietekosten .Dieab16 .November1919bis 31 .Jänner1920zulässigeHöchst-¬
stromverbrauchsmengevon . 7HektowattstundenproTagentsprichteinemmo-¬
natlichenStromverbrauchevon81HektowattstundenfürwelcheK17. 82aus-¬

schließlichZählermieteberechnetwerden.EineErhöhungderfestgesetzten
Höchststromverbrauchsmengenist nurdannzulässig ,wenneinTeilderWohnung
fürBerufszweckeverwendetwird ,wiediesbeiausübendenAerzten,Heimar.
beitern. . w.vielfachderFallist .IndiesenFällenmußaberdieErhöhung
derzugelassenenHöchstverbrauchsmenge ,soweitdiesnichtbereit ' serfolgt
ist ,vonder Behördegenehmigtwerden .DiebezüglichenGesuchesind miteine
2 KStempelversehenandie Polizeidirektion( Kriegswucheramt) zurichten .
DieElektrizitätswerkesindlautVollzugsanweisungstrengeverpflichtet ,bei
jederUeberschreitungderfestgesetztenHöchststromverbrauchsmengediebe-¬treffendeAnlageaozuschalten.BeigrösserenUeberschreiturgenerfolgt
auchdieVerhängungeinerGeld-oderArreststrafedurchdiePolizeidirektion.

— .
WIENERGEMEIFDRRAT

Sitzung ,an17 .Okteber1919.
Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben :Naftali Ohrenstein ,Privatbeamter ,für die Armendes

IX .Bezirkes100K ,IsakOhrenstein,Reisender,fürdieArmendesIX .Be-¬
zirkes 50 K ,KaufmannHeinrichMast ,derzeit Wienfür die ArmenKinder
Wiens300K ,FirmaAntonTutsch ,für die ArnendesXX .Bezirkes500Kund
dieFirmaWilhelmFlench&Söhne,fürdieArnendesV.Bezirkes. 732k
80 h .

AufeineAnfragedesGR.Dr.Glasauer(chr.sez. )inderletztenSitzung
wegenEinmengungdesstädtischenKutschersJosefGrafin seinerEigenschaft
als Arbeiterrathei derVornahmeeinerDelegierungteilt derBürgermeister
mit ,dass sich der Vorfall in naacher Beziehunganders ahgespielt hat ,als in
der Anfragegeschildertwird .DieInterventionGraf ' shatte zunächstnurden
Dharaktereiner gütlichen Vernittlung ,un der Partei ,die die Wahnungbereits

21Jahreinnehatte undder aus .geringfügigenAnlassegekündigtwordenwar ,
nochdiekurzeZeitdieBenützungdieserWohnungzusichern .Richtigist ,dass
Grafdas Einschreiteni er Volkswehrweranlassthat .Unrichtigist aber ,dass
Grafbei derInterventionderVolkswehranwemendwar .DieDelogierungendete
damit ,dass der Eigentümerden gegenüberliegendenHausesdie auf derStrasse

stehendenMobilienderdelogiertenPartefüberErsuchendesArbeiterratesin
seinHausnahn.DieganzeAngolegenheitzeigtwieder,dassbeidemgegenwärti-

genNotstandeKündigungenundDelogierungennachMöglichkaitzuvermeiden
ind ,dasssiegeegneterscheinen,zunuliezamenAuftritteninderGeffen
ichkeit zu führen und die herrschendeAufregungnech zusteigern .

EineInterpellationdesOR .Vangain( chr .eoz . )ausderletztenSitzung
treffenddieRevisiondesBezirksvorstchersSchimonimBeissinvonvier

ArbeiterrätenimJubiläunsspitalebeantwortetder Bürgerneisterwiefolgt
achdengepflogenenErhebungenaugderHezirksvorsteherSchimondieinder
hfrageerwähntenErkundigungenimSpitalderStadtWienin seinerEigen-¬
chaft als Bezirksvorsteher den 13 .Bezirkes ein und war hiebei nicht von

ierArbeiterräten,sondernvenzweiBezfrksräten,denObmannesdesBezirks
arbeiteratesHietzingundeinenFunktionärderorganisjertenGemeindebedien

steten von Speising begleitet .Zur Einztehung der Erkundigungenwar derBe- ¬

Zirksvorstcher ehmeweiters berechtgt ,da ihmin seiner Eigenschaft auchdie
BeaufsichtitungderstädtischenKranken-undHunanitätsanstaltendesBezirkes
zugewiesenist .NachderGeschäftsordnungsinddieMitgliederderBezirks¬
ertretungwerpflichtet,sichallenAntawerrichtungenzuunterzichen ,die
ihnen ven Bezirksvorstcher übartragen werden ,und ihn jede Unterstützungzu

gewähren .Darsusgehtherver ,dassder Bezirksvorsteherauchgerechtigtist ,
Bezirksräte zu seinen eigenen Antshandlungenzur Unterstützungbeizuziehen .
Ir übrigenwerdeich demBezirksvorsteheraufmerksammachen ,dass esausser¬
halb seinen Wirkungskreisesgelegen ist ,zu solchen Erhebungenamtsfremdeoder
solchePersenenbeizuziehen ,die der Bezirksvertretungnichtangehören.

InBeantwortungeinerAnfragedesGR.Kunschakauseinerderletzten
SitzungnnverltestBürgermeisterReumannfolgendeihmzugekemmeneZuschrift
desLandeshauptmannesvenNiederösterreich:

ZudermirmitdengeschhtztenSchreibenvon27 .9 .1919 ,Pr . - Z.19041
übermitteltenAnfragedesGemeinderatesEunschakbeehreichmichfolgendes
mitzuteilen :DieschwerenSchäden ,welcheder einheimischenBevölkerung
WiensausdemAufenthaltezahlreicherfrenderElementein Wienerwachsen
sind ,habendieniederösterreichischeLandesregierungzuweitgehenden
Massnahmenveranlasst ,diedenZweckwerfolgen,WienunddasührigeNie-¬
derösterreichwenjenenFremdenzubefreien,diehier ,zumgrossenTeile
ohnehinlänglichenGrund ,Aufenthaltgenennenhabenundvenunserengerin¬
gen Verräten zehren ,Wohnungenbesetzt halter und Arbeitsgebegenheitweg- ¬
nehmen .Wiebekannt ,hat die . . Landesregierungschonvår Monatenfür
Personen ,die in Tfederösterreich weder heimatsberechtigt sind ,nochhier

ihrenständigenWohnsitzhaben ,dieBerechtigungzunAufenthalteineiner
GemeindeNiederösterreichsaneinebesondereAufenthaltsbewilligungge-¬
bunden .Schondiese Massregelhat denZustronvonFrendennachWienund
Niederösterreicherschwert.NitderZundnachungder . ö.Landesregierung
vom9 .September. J .wurdedannanradskalerWeiseandie Entfernungder
Fremdengeschrittenundeskannkonatatiertwerden,dassdieseMassregel
sehonnachkurzerZeiteinennichtzuunterschätzendenErfolgbrachte.
GegendieZurüchgehliebenenwirdnunhitallerStrongeworgegangenund
derenEntfernunginZwangswegebetriebenwerden.Denstellensichwohl
gewisseSchwierigkeitenindenWeg,viedieFeststellungjenerzahlreichen
Elemente,diesichderKontrellezuentziehentrachten ,dieungünstigenVer-¬
kehrsverhältnisse,welcheeinenraschenAotransportderzahlreichenAus.-¬
gewiesenen erschwerer ,die gresse Zahl der Ferschen ,welche unter Anfüh¬
rungstichhältigerscheinenderGründeunAufnehtlatsbewilligungansuchen,
Gründe,dieerst einersorgnanenundmeitrauhendenUeberprüfungbedürfen.
Ichwiederhelejedoch ,dassschonjetzt einanschnlicherWeilderEreaden
Wien ,hezw .Niederösterreich verlassen hat und dass auch weiterhin mitein¬
nemhefriedigendenFortachreiten der Altion zu rechneniat

SchriftführerGR .Fordeverljest denEinlauf .



GR.Erntner(Deutschnatienal)fragt ,chderBürgerneisterindiezur
LösungdertschechischenSchulfrageinWieneinzusetzendeKomnissenauch
deutschnationaleVertreterdesGemeinderatesbezw.Eertreterdesdeutschen
VelkeratesfürWienberufenwolleundwarundiesbishernichtgeschehenist .

Bgm. Reumann:NachdemStadtratsbeschlussvom15 .da ,sollendiebezirks
senErhebungskomnissionenausVertreternderSchulbehörden,derdeutschen

Partetenunddertschechischenzusammengesetztsein .Baistdahernichtvon
VertreternderchristlichsomjalenParteiallein dieRede .Imübrigenwird

BgmReumann:DerEleinkohlenhandelist verpflichtet ,KundenzurBe¬
lieferunganzunehmen.FalleeineWeigerungvorliegterfelgteinezwangswei-¬
se Zuweisung .Weigerungender Kohlenhändlerzur Uebernahmewindbisher
nichtgemeldetworden.IchhabeaufGrundderAnfragedieGenossenschaft
der nichtpretekolliertenHändlermitBrennmaterialienbeauftragt ,ihren
MitgliederndieVerfplichtungzurAnnahmederzwangsweisezugewiesenen
KundenentsprechendinErinnerungzubringen.

GR.GabffeleWalter(chr.sos. )fragtohderBürgermeisterdahinwirken
dieZusammensetzungdieserKommissionvonderRegierungundnichtvonder
Gemeindebestimmtwerden.

ORProchaska(Deutsehnational)weistdaraufhin ,dassdemPensionisten
derNordbahnLaurenzEischer ,einengebürtigenWiener,vonderBezirksver-¬
tretungLeopoldstadtdieAufnahnein denWienerHeinatsverband ,obgleicher
einenzehnjährigenAufenthaltin Wiennachweisenkonnte ,verweigertwurde

undfragt ,wasderBürgermeisterzutungedenke,umfürdieZukunftsolcher
ungerechtfertigterAbweisungenzuverhindernundoberdieBezirsvertretung
belehrennwolle ,bei AnsuchenvonEinbürgerungennachdengesetzlichenBe-¬
stimmungenverzugehenundparteilicheEinflüsseauszuschalten.

Bgm.Reumann:UeberdasAnsuchenistimHeimatsrechtausschussnochnicht
entschiedenworden.Fischeristerstseit2.Juli1910inWiengemeldetund
kanndahernochnichtdenzehnjährigenAufenthaltinWiennachweisen.Zu
einerBelehrungderBezirksvertretungliegtumsowenigereinAnlassvor ,als

wolle ,dassanallenVolksschulenmitAbschlugsklassenundandenBürger¬
schulenanjeneSchülerinnenKeche-undHaushaltungsunterrichterteiltwerde,
welcheimlaufendenSchuljahrschulmündigwerdenunddassdieserUnterricht
anschulfreienNachmittagenangesetztwerde.

Bgm.Reumann:ZudieserFragemüsseninersterLiniedieSchulbehörden
Stellungnehmen.IchwerdedieAnfragealsAntraghehandelnundsiedemBe-¬
zirksschulrat übermitteln .

GR.GabrieleWalter(chr.soz.)interpalliertwegenErrichtungjeeiner
sechstenVolksschulklassefürKnabenundMädchennachBedarfinjedemBe¬

zirke¬
Egm.Beumann:AuchzudieserFragenüssendieSchnlbehördenStellung

nehmen.IchwerdedieseAnfragealsAntragbehandelnunddemBazirksschul¬
ratübermitteln .

GR.Erntner(deutschnational )weistdaraufhin ,dasssichvieleOat¬
über die Ansuchenumfreiwillige Aufnahmein den Wiener Gemeindeverbandein -Juden durch Bestechung von Konskipfionsamtsbeamten ihre Heimatszuständigkeit

zigundalleindervonGemeinderatgewählteAussahussnachfreiemErmessen
zuentscheidenhat .DieBezirksvertretungenhabenblosseinAntragsrecht.

GR.Br .Schwarz-Hiller(Demokrat)fragt ,ohderBürgarmaistergeneigt
wärefürdieRegelungdesStrassenverkehresunddieGewährleistungder

SicherheitderFussgängeranden' nBetrachtkonnendenStellenzuinter-¬
venieren.

Bgm.Reumann:LautVerordnunghetreffenddieErlassungSicherheits-¬
polizeilicherBestimnungenfürdenBetriebvonFraftfahrzengendarfdie
GeschwindigkeitingeschlossenenOrtschaftennichtgrösserseinals15km
proStundeundmussbeiungünstigenVerkehrsverhältnissensogarauf6km
gemässigtwerden.AuchdürfeninOrtschaftenmitstadtratigerVerbauung
blendendeScheinwerfernichtverwendetwerden.DieHandhabungundUeber-¬
wachungdieserEestinmungenfällt indenWirkungskreisderPolizeibehörde,

DerMagistrathatin dieserSachewiederholtZuschriftenandiePelizei¬
Direktiongerichtetund ' egtderHanptühelstandin dernangelhaftenUeber-¬
wachungder Vorgängeauf der Strasse ;ds stehenangeblichzu wenigim
StrassenpolizeidienstausgehildeteMannschaftenzurVerfügung.DerMag' -¬
stratwirdneuerlicheinedringendeZuschriftandiePolizeidirektionim
SinnederAnfragerichtene

GR.Dr .Schwarz-Hiller(Denokrat)besprichtineinerInterpellation
dieimPostyTelegraphen-undTelephonbetriebeherrschendeAnarchieund
Fragt ,obder Bürgermeistergeneigtwäre ,beimKabinettsrateunterHinweis
aufdieungeheureBedeutunggeordneterPost - ,Telegraphen-undTelephen¬
verhältnissezudemwirtschaftlichenWiederaufbauin Wienverstelligzu
werdenundeineAenderungdesgegenwärtigenunhaltbarenZustandenenergisch

zufordern.
Dgm.Reunann:IchstimmedenAusführungendesAnfragestellersvollkemmen

beiundwerdeseinemWunscheentsprechendbeiderRegierungverstelligwer-¬
den

OR.RudolfineFleischner(Son.Den.)weistdaranfhin,dassdieKohlenhänd¬
ler ,desLiechtentalessichweigern,neueRayonierungenzuüberaehmenund
dasssie auchdie schriftlichenZuweisungender PartejendurchdiePolizei
nichtbeachtenundfragt ,wasderBürgerneisterzutungedenke,umdieser
unsozialenHandlungderHehlenhändlerzubegegnen.

erwarbenundfragt ,obderBürgermeistergewilltist ,sämtlicheEingenein¬
dungen,dieOstjndenseitden1 .Jännererwarber,eingehendzuuntersuchen
undsolche ,welchedieHeinatszuständigkeitaufunkerrekteWeiseerwarben,
desWienerHeimatsrechterverlustigzuørklärenundinihreursprüngliche
Heimatsofortabzuschiebens

Bgn-Reumann:DerKonskriptiensamtskormissärKreuzherger,derseit17-¬
SeptemberwegenVerdachtesdesWerbrechensdesMissbrauchesderAmtsgewalt

vomDienstesuspendiertundverhaftetist ,ist geständiggegen20Reinat-¬
scheine ,fernerAuszügeausderGemeindenatrikundStaatsbürgerschaftserklä¬
rungengefälschtzuhaben.EineUeberprüfungsämtlicherseitdem1 .Jänner
1919anOstjudenerfolgtenVerleihungendesHeimatsrechteswärenurdurch
einerPerlustrierungdesKatastersderEinheinischenundRequisitiender
Heimatsrechtsaktendurchführbar ,eineArbeit ,dieeinenbedeutendenAuf-¬
wandanPersonalundZeit - derKatasterderEinheimischenenthältungefähr
900. 000Katasterhlätter- erfordernwürde.DiegefälschtenDokumentewurden
in derMehrzahlderFälledenParteienbereitsabgenommenundes wirdwegen
AusserkraftsetzungdesungerechtfartigterwerbenenStaatshürger -undHeimats
FechtesdasErforderlicheveranlanst.Uehrigensdürftedasgerichtliche
VerfahrenvolleKlarheitin dieSachehringen.

GR.Körber(chr. soz. )weistdaraufhin ,dassimStrassenbahnhef
VorgartenstrasseandasPersonaldasKüchenbrotumY . 56abgegebenwird,
währendderHöchstpreisK . 40beträgtundfragt ,obderBürgermeisterver-¬
anlassenwolle ,dassdieserPreisaufdemHöchstpreisherabgesetztwird.

BgniReucann:DasKüchenbrotwirdstückweiseabgegeben.Ahgesehenvon
derMehrarbeitdesBrotteilensunddendadurchentstehendenVerlustesist
es praktiachunmöglichdensechzehntenTeilwenK . 40 ,dassind15hfür
dasStückeinzuheben.DieStrassenbahngibttäglich15. 000StüchProtaus
undkönntennichtebensovieleeinzelneHellerzunHerausgebenaufgebraucht

werden.
GR.Körber(chr.soz.)sagt ,dassinderLehensmittelstellederStraszen-¬

bahnVorgartenstrassedemPersonalbeifnHinkaufvonKonsumartikelunterder
Post„ Diverses"verschiedeneBeträgeinAhzuggebrachtwerden,wasbei
einemgressenTeildesPersonalesBeunruhigungenhervorrufe.DerInterpellant
fragt ,wiehochsichdiebis heuteunterdieserPestdemPersonalabgeforder-¬
tenBeträgebelaufen ,für welcheZweckesie bestimntsindundebdiesePra¬
xisauchaufdenanderenBahnhöfengeübtwird.

Egm.Reumann:IndenVerkaufsstellenderStrassenhahnenwerdenxter
" Diverses"keineBeträgeinAhzuggebracht.InderVerkaufsstelleVor
gartenstrassewurdeineinerderwergangenerWochenirrtümlichfügeuesEi
eingeringererBetrageingehubenalsworgeschrichenwar:DamitderVarkaufs¬
stellenleiter nicht denSchadentragenmmsate ,hatte er jedemMundeniner
folgendenWochedenPreiannterschiedunterDifferenz"ahgezogan.

GR.Kerner(chr. sog. )fragt ,obderBürgermefsterdiePachtdauer
bestehendenWeingärtenauf10Jahreundbeineuanzulegendenauf20Jahre
duedehnenwolleundeher veranlassenwolle ,dassPachtgründeinNeustift
amWald,undSalmannsdorfnuranRewohnerundanwirklicheWeinhauervergeben

werden.
Bgm.Heumann:MitAusnahnevondreiWeingärtensindalleinSalmannsdorf

undNeustiftgelegenenstädtischenGründeaninWähringwohnhaftenPersonen
verpachtet .EinAntragaufeinebestinnteAnzahlwonJahrenderWerpachtung
kannnichtgestelltworden,weilwegenderKürzederZeiteineAnfragebei
denFacherganenunmöglichwar.

GR. DR.Ehrlich(jüd. nat. )fragtanchdasProjektdesBaudirektors
Dr .KarpluswegenHerstellungvonDachwohnungen ,dasdenStadtratschensei
längererZeitbeschäftigt ,geeignetist ,bereitsin Erwägunggenogenund
obesdurchfürbarsei .InabesondereobmitdenStaatsamtfürFinanzenVer-¬

handlungenwegenderSteuerfreiheitsolcherneuerWohnungeneingeleitet
wurde .

Bgm.Reumann:DerStadtrathatmitdenBeschlussvon29.Augustdie
NutzbarmachungvonDachbodenräunenzu Wohnungszweckenbeschlessenundwur-¬
de in Ausführungdieses Beschlussesan das Staatsamtfür sogjaleFürwerge
dasErsuchengestellt ,dieBewilligungzuerteilen ,WohnungeninDachböden
untergewissenVoraussetzungenerrichtenzukönnen .EineFrledigungindie-¬
serAngeleganheitist nochnichterfolgt.

GR.Klimesch(Tscheche)dagtineinerAnfrage,dassdenTehrkräf¬
ten desVereines, Komensky" die antlichenEinkaufs -undBeknischeinefür
Lebensmittelverweigertwurdenundfragt ,obderBürgermefstergeneigt
wäre ,dieuntergeordnetenOrganeanzuweisen,dasssiegegenüberdertsche¬
choslovakischenBevölkerungunpartetischworgehen.

Bgm. Reumann:Esist selhatverständlich,dassdiestädwischenOrgana
sichegegenüherallenParteienohneUnterschiedderNationalitätvollkom¬

menobjektivundunparteiischzuverhaltenhaben .EssindmirauchFälle ,
in denenesnichtgeschehenwäre ,hishernichtbekanntgewerden.Ichwerde
die in derAnfrageangeführtenFälleerhebenlassenunddanndasentspre¬
chendeverfügen.

GR.Klimesch(Dscheche)sagt,dassdiesogenanntenVolkssängerund
HumoristendasPublikumnichtandersamüg' erenkönnen,alsdurchVerspot¬
tungundgemeineBeleidigungdertschechoslowakischenNatienundseiner
FührerunddassschmälicheunderdinäreLiedergedrucktundverkauftwer¬
den.Erfragt ,obdenBürgerneisterdieseTatsachebekanntistundeberge¬
neigtwäre,dieangeführtenTatsacheninZukunftzuverhindern.Weiterob
er geneigtist ,zuwirkendamitweitereBeleidigungendeshöchstenRepräsen¬
tantendesNachbarstaatesnichtohneStrafebleiben .

Bgn.Benmann:NirsinddievomAnfragestellerangeführtenUmständenicht
bekannt .DieAufsichtin denöffentlichenUnterhaltungslekalenwienicht
minderdie AusühungderFresspolizeisteht in WiendarStaatspelizeizu .
IchselbstkannmichnichtalsZensurbehördefürBassenhauerundVolkssänger-¬
liederetahlieren-NachmeinerMeinungaberdarfmanabernichtsofeinfüh¬
ligsein ,wennmanineineröffentlichenGemeinderatssitzungdieWienerin
einersolchenWeisebeschimpft,wieeshiergeschchenist .



Elimes(Tscheche)interpelliertwegenSchikanieruöhmishs
enderPersonenauf derStraesenbahn

Bgm. Reumann:DieinderAnfragegeschildertenVorfällesind
kanntgeblichenundkönnteichsie in InteressedesgutenRufesderStadt
ienundseinerBevökkerungnuraufdestiefstehedauern.Dererfriedliche

undgutmütigeCharakterderWienerBevölkerung,die sich seit jehermitden
ngehörigenallerNationenaufdasBestewertragenhat ,wirdsietretzall
eiden der gegenwärtigenZeit auch in Hinkunftdavor bewahren ,diesenguten

RufedurchnnüberlegteTatenzu schädigen .Imührigenwäreea nichtge¬
tfertigt auseinzelnenVorkonnnisseneinenallgeneinenSchlusszuzie-¬

( Fatenun . )interpelltert wezender einichung derArbe :
erräte zu denWohnungsanferderungskonnisnicnenundfragt ,obderBürger

meister dengestrigen StadtratsbeschlussrückgängigmachenundimEinver
ehmenmit allen ParteiendenGemeinderatesan die Zurammensetzungde

Wohnufgskommissionenschreitenwolle.
Bgn .Reumann:WirhabenhenteGelegnnheitüberdieSachezusprechen

a sichdasReferataufderheutigenWagesordnungbefindet ,wodurch
auchdemHerrnAntragstelleGelegeneheitzur Stellungnahmegegebenist .

JR .Schmölzer( chr .soz . )beantragtdieUmpflasterungundAusbesserung
derKaiserEhersdorferstrasse.

GRHaider( chrsen . )beantragtallenStrasmenbahnern,dieeinenTag
ohnvenwenigerals 15Kerhalten ,diesenauf 15Kzuerhöhen.

DieAnträgewerdendergeschäftserdnungsmässigenBchandlungzugewiesen.
HieraufwirdandieErledigungderTggesordnunggeschritten.
ch. DrSchan(Soz. -Dem)referiertühndiegesternvomStadtratebe¬

schlossene allgemeine Wognungnafnahnein Wienund besprécht dieRätigkeit
derAufnahmekonmissionen ,die BezahlungderMitgliederderselbenundihre
Zusammensetzung.Wasdie Beiziehungder Arbeiterräte zur Kommissionbe¬
trifft ,so weistder Referentdaraufhin ,dassdie OrganisatienderAr-¬
beiterrätederNaturnacheineOrganisationderHonsumentendarstellt ,
denjenigen Teil ,dessen Bedürfnisse in erster Linie hefriedigt werden
üssen .DieWehnungsuafnahnekonnissionenseinndazuherufen ,sozusagen
die ParteisinteressenderUnbedriedigten,wohnungssuchendenMenschenzu
erfüllen .Ueberallwoes sichunInteressengrosserKreisehandelt ,murs
auf denGrundgegangenwerdenundenmussdie Volkskraftin denDienst
derSachegestelltwerden.DieskönntekaunbesserSadurchgeschehen,als
dass manjene Gruppender Pevölkerung ,die sich selbat eineOrganisation
geschaffenhahen ,diegutfunktioniert ,nurMitarleitheranmieht.DieAr¬
beiterrätehabensichaufdemGebietederVerpflegungselbsteineAufgabe
gestellt undsie auchgelöst ,wisdie Behördendaraufgekomhensind ,dass
mandieseKräftederAllgemeinheitddenstharmachenmuen.DieVerwendung
derErbeiterräteist auchan “demGebietederWohnungsfürsorgekeinNovum.
DieArbeiterräteamtierenschonånit Monaterin denWohnungsanforderungs-¬
kommissienenundes ist überihredortigeWätigkeitnochnichtdiegering-¬
ste Klagegeführtworden .DiesogenanntenmildenKommisstenenvonArbeiter-¬
räten habenin diesen Anforderungskonnissionennichts zu tun .Denndies
sindjeneKommissionen,dievonDürgermeistereingesetztwurden. ODerRefe-¬
rent glaubt ,daherdenArbeiterrätendie ihnenzugedachtenAufgaben
ruhig überweisenzu dürfen ,umsonehrals ihre MitwirkungdasVertrauen
bei derBevölkerungbedentenderhöhenwird ,dahannichtwiese ,welchen
praktischenWertdie Aufnahnekonmissionenhabenwerden .Waist notwendig,
dassbeiderWohnungsaufnahnejeneKreisederBevölkerungnitwirken,
die das grösste Interesse daranhaben ,dass se geantshandeltwird ,dass
dasErgebnisfür dienetleidendeBewölherungeinmöglichstgünstigesist .
Undwirselbat ,sagtderReferent ,habenVertrauenzudenArbeiter-¬
räten ,wirstchennichtaufdenStandnnkte ,dasswiralles in dieHände
derBürokratenlegen .Dennes gihtgewisseAnfgaben,fr diedieseunge

nd .UndenwäreeinEchler ,wennw 6I
beiterrätenjet ,nichtausnützenwürden.

Dr .SahnarzHellar(Denokrat):Auckichbin
s Wohnungsraumesin Wien .Ich stinne demReferenten gerne bei ,wenner

agt ,dassdie bisherigeArt der Kenntnieschaffungvonlechrenodernicht
genügendbenützten Wehnungennicht die richtige war .Bisher ist dieHaupt- ¬

chealsQuellehievendieDenunsiatiengewesen,nichtdasMitleådfür
ebenmenschen ,sondern Hass und Feid ,menschlicheTriebe ,dienicht

die allerschönstensind .Soweitgcheich mitdemReferenten .Dochhefinden
18ich ima Referate Punkte ,nit denen ich in Gegensatze stche und dienun

führenundbegründenwill .Verallenbinich ,davonhataberderReferent
ichtserwähnt,derMeinung,dassderGoneinderatnichtberechtigtist ,

ineinesderwichtigstenStaatgrundgesetzeeinfestgelegtenRecht
er Gesamtheitder Bevölkerung,dasHausrechtaufzuheben .Ich stimmemit

demReferetenein ,dassdasHausrechtin diesemFalleheschränktund
weiseaufgehohenwerdensoll .Ichverlangeaber ,dasseinsogewicht

ges Recht ,denndas Gesetzhierüber stannt aus demJahre 1876undist im
. . Dl. . Nr.142enthalten,nichtdurchdieGeneindeoderdurchdieLandes¬
erwaltung ,sendernnur einzig allein vomParlamenteoder vonderNational
rsammlungabgeändertwerdendarf .DazuwarZeit genug .Dasalleinwäre
undgenug ,gegendasRoferatzuetrinen .Nunwillichaufdaszweite

ReferatdesDr .Seheuühergekenundichbedauerenur ,dassdiesesnicht
unter einemmit demvorliegendenzur Beratungkommt .Wasist mitjenen
Wohnungen,die vonstaatlichen undanderenBehärden ,insbesonderevon
Kriegswirtschaften in Anspruchgenommenwerden .Ich hahe darüber sehonein . - ¬

maldenHerrnBürgermeistergefragt .SeinerzeitgahesinWienBehörden,die
sich auf Ungarnundüberdie Reichslandeerstreckten ,jetat sindwirein

StaatvonganzgeringemUmfange.DanursdaherdereinfacheStaatsbürger
denken ,dassmitdiesenBehördenendlicheinnalderAbhaubegennenwerde,
dassmandie Beamtenunddie Amtsräumeselbst auf dasMinimumreduzieren

1 .DieAntwort ,die ich damalsvomHerrnBürgermeistererhielt ,ging
lahin ,dass über 1200 Zinmer wonden Kriegsäntern benützt werden undnoch

nicht alle HotelsundWehnungenzurückgegehenwurden ,woheizubefürchten
st ,dasswirnochganzzugrundenliquidiertwerden,wenndieLiquidierung
o langsamweiter geht .Wirhabenin nanehhrGassennoch4 StockhoheHäuser,

die imLaufedesKriegesin Anspruchgenonmenwerden ,womanhentenoch
nicht weiss ,wasmandarin macht .Ich bin ganz abgeschenvon allen politische
Motivennichtsehrdavonentzückt,dasswiderumeinederartigeMasseaufge-¬
boten wird ,von aktiwen und neu engagierten Beamten ,dåe die ganzeWiener

HäuslichkeitdenWienereiner Perlustrierungunterziehenwird .Manhätte
dieWohnungsaufnahmeauchin andererWeisevollziehenkönnenundzwarauf
Grunddes Archivesdes Banantesund mit Rücksicht auf die vorhandenenMelde ;
daten .Netzt kommenKomnissienen ,die die Wohnungenzu registrienenhaben
andMitteilungenzu machenhaben ,inwieweitsich Wohnungenaufteilenlassen .
AusdemReferate habenwir gehört ,dass die Kommissionenals Leitereinen
BeamtenodereinenLehrererhalten.EawerdenBeamteLeitervonKommissienen

in ,die fachlich vonder Sachenichts verstehen .Dadurchbehaupte
ich ,wird diese Wehnungsaufnahneeinen grossen Teil ihrer Bedeutungverlie - ¬
ren ,weil sie ein Materialhringenwird ,das ungenügendist .Dashalteich
für einen Fehler .Die Wohnnngsaufnahmewird schonaus demGrundeimVer¬
gleich mit den Kestennicht jenen Erfolg bringen ,welchenwir gernehaben
vollenunddenichwünsche.Undjetzt komneichaufeinenPunkt ,derin

den letzten Tagen in Versammlungen ,in den Zeitungen und gestern imStadt - ¬
rate denGrundzu heftigen Anseinandersetzungenhildete ,das ist dieZusam¬

mensetzungderKommissioen.DasswaswirvonjederVerwaltungwerlangen,
ist ,dasssievollkomnengercchtist .Sieist esabernurdann,wennjeder

inen Anteil und die Moglichkeithat ,das seinen spezallenhte
Rechnunggetragenwird .DiesenGrundsatzdesbeiderseitigenRörena

ch bei diesen Kommissienan.KellegeScheuhat zwarCavongespre
ass ein Momentder neuenDenckratiedas Prinzip sei nicht nur dieB
ondernauchdie lebendigeKraftdenVolkeszur Mitarbeitheranzuzichen.

damitbinicheinverstanden,insowweitdienichtheantetenPersonenkeihe
Entscheidungenzufällenhaben .AberKollegeScheuhatauchå enUmstand
vertreten ,dassein MitgliedderLomnissionein Arbeiterratsein muss .Ich
eabsichtigenicht ,die rageder VerundNachteileder Arbeiterrätezu
ntersuchen.Ichstelleaberfest ,dasedioseeinVertreterderParteierganf
ationsei ,VertretervonBevölkerungsschichtenmiteinerhestimmtenPolitil
e nennenja nursolcheLeutealsArbeiterräte,welehesichzueinerb
timmtenKarteirichtungheknnen.DaszweiteMitgliedsolleinMitglied

Begirksvertretung sein .Wir wissen ja ,wie die Zusamnensetzunginden
ezirksvertretungenheute ist ,undso kannsich der Fall ereignen ,das
nsolchenMitgliedderBomirksvertretungselhatArbeiterrat,einMit-¬

gliedderselbenpolitischenParteiist ,sodass2 Arbeiterrätenehenden
Zeiter fungiren .In einer demokratischenRepuhlikaber müssenalle Parteien

zu Wortekommen,in einer denokratischenRepublikmuesdas Rechtunddie
Möglichkeit ,mitzuarbeitenallen gleich gewahrtwerden .DurchdieVorlage
aberwirddiesesRechtberlatzt .Nichtnurdie Arbeiter ,sendernauchein
rosserTeildesMittelstandesleidet unterderWehnungsnot,vielleicht

dochvielärgeralsdieArbeiter.Wennrechtlichentschiedenwerdensoll ,
oomusseinegleichmässigeZusammengetzungderKemmissionenerfolgen.Was
lie Vornahmeder Wohnungsaufnahmefür einen Erfolg habenwird weiss ichnicht
Essollen aberauchdie leeren Wohnungen,derenes in Wienwielegibt ,er - ¬
fasst werden .Rednerlegt weiterWertdarauf ,dassdieseneuerlichePeriode
der Aufregungfür die NewälherungohneZusannenstösseundohneGefährdung

vürübergehtunddassdieSicherheitimeigenenHausewomöglichvermehrt
wird .Wennder Referentsagt ,dasses eineReihevonGebietengiht ,auf
denenderBürokratnichtarheitenkann ,sowunderesichRedner ,dasseine

solche Aenderungder Verwaltungnicht systenatisch erfelgt ,sonderndass

mangelegentlichschwerwiegendeEingriffe in die bisherigeVerwaltung
macht .Das sind Halbheiten und Halbheiten sind inner gefährlich .

GR .Ehrlich jüd - nat . )führt Beschwerde ,dass seitens derWehnungs- ¬
kemissäreundihrer Organenicht indernachdemGesetzevorgegangenwird ,
sonderndassauchnationaleundreligiöseGehässigkåtenzuTagetreten .
ImNamenseinerParteigenossengiht er nachstehendeErklärungab .

WirsindgrundsätzlichderAnsicht ,dasslediglichsolchePersonenzu
öffentlichenVerwaltungsaktenherangezogenwerdendürfen ,welchefür
solcheFunktionenimGesetzevorgeschensind .Dagegenbestehtnachunserer
AuffassungkeinBedenkendagegenzudenWohnungsaufnahmekommissionen,
soweitsielediglichRegistrierungsarbeitenbesorgen ,VertreterderBevöl-¬
kerungimInteresseder Bövölkerungheranzuziehen.Insbesondereempfiehlt
sich auchdie HeranziehungvonVertretern der Arbeiterschaft ,weildiese
ammeistenunterderNotleidet .AusdiesenErwägungenhabenwirgegen
denAntragdesReferentenimAllgemeinennichtseinzuwenden ,wünschenje -¬
doch,dassdasPrinzip,denKommissionenlediglichRegistrierungsarbeiten
zuübertragen,inkeinemFalledurchbrochenwerde.DiesesPrinzipwird
jedochdurchbrochen,indemdenKommissionanfürdenFallderEinstimmig-¬
keit ein Entscheidungsrechteingeräumtwird .Wirwerdendaher nurdann
fürdieAnträgestimmen,fallsdenBeschlussderZusatzbeigefügtwird:
DenWohnungsaufnahmekommissionensteht keinerleiAnforderungs-odersonsti-¬
gesEntscheidungsrechtzu.



Erntner(deutschnational)e

kleinenParteiennichtmöglichsei ,Einblic enund
sieimmervorvollendeteNatsachengestelltwerden.Ergi lärung
in demSinneab ,dasser undseineParteigenossen,zudenine

ommissionenkein Vertrauenhaben .Hr könnenicht den zuetimmen ,dass
itig Arheiterwertreterbeigenogenwerden ,dendannist auchdieWätig
nseitigundeswerdeauchdenInterensenderBevölkerungnichtRechnung
ragen .Er werde nich an der Abstinung nicht beteiligen ,weil dieKon- ¬

ission nicht unparteiisch zusammengesetztist und weilArkeiterrä
ichtalsbehördlicheOrganeanguschensind

GR.Bermann(Sez.Dem.)EshandeltsichumeineVorlage,diewi
ffch wollen ,einigermassengeeignetsein soll der furchtbarenWohnungs-¬
t in Wienunter der wir alle leiden ,abzuhelden .DieKommissionenhaben

lediglicheineregistrierendeAufgabeundeshatauchderReferentberei
etont ,daßsie nicht das Rechtder Anforderungbesitzen ,Manmußsich
daherfragen,weshalbmansichsogegendieZusammensetzungdieserKommi
ienen und gegendie Beiziehungder Arbeiterräte wehrt .Wirstehen mitun- ¬

serer sittlichen Auffassungviel zu hoch als dass wir uns dazuhergeben
würden ,die NotdesWolkesunddenJammerunsererZeit in diepolitische

Arenezu ziehen ,aus einer solchenSacheein Politikumzu machen .DieAr- ¬
beiterräte sind für uns die berufenen Vertreter der überwäiligendenMajori

tüt der Bevölkerung,die entsendetsind ,zur Wahrungder Rechtedieser
grossenMehrheit .Wirwissen ,daßvonden6000Leuten ,dievergeblichWoh-¬
ingsuchen ,derallergrössteTeilsichausdenReihenderArbeiterschaft

undderkleinenLeuterekrutiert .AnderrestlosenErfüllung,derden
Kommissionenzugewiesenen Aufgabe hat daher die Arbeiterschaft dasgrösste

Interesse ,WennvoneinereinseitigenVertretungderArbeiterschaftgespro-¬
chenwird ,müssedaraufhingwwiesenwerden,daßja diePartej ,vondereine
Wohnungangefordertwerdensoll ,bei der Aufnahmevertretenist ,indemsie
eben in der Wohnunganwezendsein wird .Wennüber die wildenKommissionen
geklagtwird ,so wollenwirebendiesedamitausder Weltschaffen .Diese
wildenAnforderungenwarenebenlediglichderAusdruckderSelbsthilfedes
gequältenVolkes ,das nicht wusste ,wiees zu Wohnungenkommenkönne .Wir
wkssen ,daß unzählige Wohnungenbis zu 6 und 8 Zimmernund auch mehrbe - ¬
wohntwerdenvomeinerungenügendenAnzahlPersonen ,darunterauchvon
in der letzten Zeit reichgewordenenKriegsgewinnernundSchiebernundse
henanderseits ,wiedie Proletarier zusammengepferchtlebenmüssen ,in
Wohnstätten ,die jeder HygienieHohnsprechenunddirekte Krankheits -und

Seuchenherdesind .WirsehenaberauchHunderte,diebeidieserKältain
Eisenbahnwaggonshausen müssen .Ich habe schon bei der Budgetdebatteden
AntragaufSchaffungständigerWohnungsinspektorategestellt ,Wennich
auchweis ,daßdamitalleinundmitderErfassungderüberzähligenWohnun
genallein der Wohnungsnotnicht gänzlichabgeholfenwerdenkann .Wirwer-¬
denselbstverständlichdieserVerlagezustimmen,eswirdaberauchnotwen-¬
dig sein ,eine kleine Novelierungdes Wohnungsfürsorgegesetzes zuver - ¬
langen ,in welcher den Hausbesitzern für die Zeit der Not das Rechtgenommen
wirdselbstständlgWohnungenzuvermieten .DieWohnungendürfenindieser
Zeit zur durchdas Wohnungsamtvermietetwerden ,weil nur so demWehnungs-¬
wucherwirksambege idet werdenkann .Auchder WohnungsschacherdurchAnnoncen
mußverboten werden .Die Zeit der Not erfordert eben Motbestimmungenund

di
Notgesetze,deswegenbitteich/AnträgedesReferentenanzunehmen .

GR.Sirotek(Tscheche)ist auchmiteinemeventuellenBruchderStaats-¬
grundgesetzebei einer gerechtenSacheeinverstanden ,ebensomit derBetrau-¬
ung der Arbeiterräte mit dieser Angelegenheit ,die er dem Brokraten vorziehe

ZweiDrittelderBevölkerung ,dienichtszuverschweigenhaben,wirddie
Wohnungsaufnahmenicht beunruhigen ,dennwir armenLete habennichts zuf
fürchten .WennaberdarauseineKabinettsfragegemachtwird ,dasswir200

eiterräten40Kdafür dasssiefürarmeLeuteWohnangenfinde
de ich daran keinen Anstand .Unsere Partei stimmt also dafür ,dasdie

ngsaufnahmeso durchgeführtwird ,wiees für die Gesantheit ambests

richtetsichinseinemSchlsswortgegendieAuffassung
rz-Hiller' sinderstaatzrechtlichenErageunderklärte ,dasåfeSa

f derBasiseinerVerordnungderLandesregierungstehe .Demnachdiege
tzlicheBasisvorhandensei .Eswirdimmerdavongesprochenalsobdie

Zuziehungder Arbeiterräte irgendjemanddas Rechtgebe ,dieseKommissionen
lehnen ,oder wenigstens deren Teilnahme abzulehnen .Der Referent sagt

möchteinsbesondersdie Hausherren ,die verlautenlassen ,daßsieden
beiterräten die Türeweisenwerden ,vor einen solchenSchritt warnenNich
il die Arbeiterräte sich selbst zu helfen wissen ,sonlern ,weil derAr
iterrat auf Grundder heutigenBeschlüsseMitgliedeiner Kommissionund

hinAmtspersonwerde ,dervonderGemeindemiteinerbestimmtenAufgabe
trautist .DieWohnungsaufnahmeanderHanddesStadtbaumaterialsund
Meldewesersseijedochpraktischundtechnischundurchfürbar,Andie

Mitgliederder KommissionenwerdenstrengabgegrenzteInstruktionenerteilt
und ausserdemKurseabgehalten werden ,damit Uebergriffe vermiedenwerden .

ie InteressederWohnungsinhaberhätteerdurcheinenMieterausschussver-¬
tretenlassen ,dochgibteskeineorganisierteMieterschaftAufdieFrage,
warumdieArbeiterrätegenommenwerden,seidieAntwortaufderHandliegend

ist klar ,daßkeineOrganisationenin Wienbesteht ,diederartigegeschul
e Kräftehat ,ausserdemsindes Kräfte ,sie sich schonlangevordemdie

Aufgabestellten ,die WohnungsnotimWieneinzudämmen,Sie sind dieReprä-¬
sentantender grösstenOrganisation .Dasssie einegewisseparteipolitische
Richtungvertreten ,machtsie nicht untauglich sie mit die ser Aufgabezuder
sozialesEmpfindengehört ,wennmamsierichtigdurchführenvill ,zubetrau¬
enWenngesagtwurde,daßGwirineinemNebenfalleiseneuedemekratische
EinrichtungeinführenundeineHalbheigegehen,sogebeichletzterer
MeinungRecht .Wirmüssenin diesemMomentmiteinenProvisoriumrechnen,
dochstehteinebedeutendeAenderungderVerfassungin Wienbevor ,ins-¬
esendereaberauchauf demGebieteder Verwaltung,bei der wirdiele -¬
endeVolkskraftgeranzichenwerden.WasdieAnregungBermannsamlaugt,
lle Wohnungen,diegekündigtsind ,anzufordern,warauchmeineIdse ,die

ich schonoft mit demDirektordes Wohnungsamtesbesprochenhabe ,doch
scheintsie vorläufigaustechmischenGründennicht durchführbar ,da
nicht die nötige Anzahlven Personal vorhandenist .Aussei denkotifi - ¬
ziertenGesetzenist imKriegeeinKriegsnotrechtentstandenundeshaben
sichzudessenDurchsetzungeigeneOrganegefunden.EssinddiesdieAr
beiterräte .Mankannsie als PionierediesesneuenRechtesansehen .Wenn
mansie hierin derVerwaltungangliedert ,kannes nurnützlichseimIch
versprechemirvonihrerMitwirkungvollenErfolg. ,undbitteumAnnahme
meinerAnträge .

BeiderAbstimmungstimmtenfür die ReferentenanträgedieSezial
emokratenundTschechen ,währendGR .Schwarz- Hiller( Demokrat) unddis

ZienistensichderAbstimmungenthielten .DerZusatzantragDr .Ehrlick
(Zionist)bliebinderMinderheit.

Dr .Scheu berichtet über die FreimachungvomBürcs für Wohnzweck

undbeantragt ,dass die Absichtder HatdonierungdesWohnungsbedarfes
auchbeijenerBenützungvonWohnungenzumAusdruckkommt,dienichtWohn
zweckeverfolgt .Der Gemeinderatmögedaher von der Steatsregierung die
umgehendeEinsetzungeinerKommissionzurFrüfungundBestimmungdes

RaumeddarfesallerStazts-undöffentlichenBähörden,Aemter. . w.for-
dern

r .Flaschkes(jüd.-nat.)weistaufdienochvielfachvohd
atsämternnochinnegehabtenRäumlthkeitenhin ,diezumgrossenTeil
igbenütztundspgarleerstehen.ErzählteinzelneFälleauf ,Redner

ünscht,dassdieWohnungskommissionenindeneinzehnenBezirkendiejü-¬
dischenFarteiorgarisstionenebensobehundelnwieandereFarteiorganisa-¬
tionenundstimmtdenAnträgendesReferentenzu.

mReumanneteilthieraufdemDirektordesWohnunsamtesDr. S
das Wort ,der einige Auskünfteüber die technischeDurchführu

er Wohnungsanforderungenund - Aufnahmengibt .Er teilt mit ,dassbisher

schonrund15. 000Wohnräumeangefordertwordensind ,bezüglichrund800
ei dieAnforderungschoninRechtskrafterwachsen.NachdemStandder

tedchnischenVorarbeitenewelcheerstaufGrunddesheutigenBeschluses
nicht vorbeendetwerdenkörnen,wirddieAufnahmederWohnungenanfangsNovemb

beginnenkönnen,Rednersichertzu ,dassdenKommissionendergrösste
ungbeiderAufnanmewirdzurFflichtgemacht

rchführunghaiderAunahnewirdzurPflichtgemachtwerde
AnträgedesStR .Dr .Schenwerdenhieraufangenommen¬

Egn-EmmerlingbringtdenVerwaltungsberichtunddieEilanzde
tischenBlektr.-WerkeeinschliesslichderSraunkohlen-Bergbau-Gewerkschaft

lingderf und des Ueberland - KraftwerkesEbenfurth für die Zeit vomJuni
bis duni1818zurKenntnis .Erhetont ,dassvennunandaraufgesehen

rd werden ,dasssolcheAbschlüseenichtmehrso spätdemGeeinderate
orgelegtwerden,wasallerdingsdurchdenKriegzunTeileverschudet

wurde.DieElehtrizitätewerkeweiseneinenGebarungsüberschusszonrund
. 9MillionenKronenauf ,darinheindensichauchdieErträgedesZilling-¬

dorferbergwerkesmit rund 161 . 000Kund der Ueberlands - ZentraleinEbenfurth
mit rund155 - 000K. DieserGeminnder Ueberlandszentraleist dererste
diesesUnternehnens.DerSerichtdesVize-BürgermeisterswurdezurKennt-¬
nis genomnen .

GR.Brnitner(soz. -Den. )berichtetüberdasRegulativfürdasgemein¬
deräticheKomiteezurUnterstützungvonTheaterundMusikaufführungenfür
Arbeiter ,AngestellteundSchüler ,dannwegenGewährungeinesZuschusses
andieGaswerks-BetriebskücheninSinneringundLeopoldauinBetragevon

5000Kund27. 000KzurBeschaffungvonKriegslichen-Inventarfürdie
LeopoldauerkücheundwegenEinsetzungeinenMusealausschusseszurFörderung
er archeolegischenErforsehungWiens.

ERichterberichteteüherdenAnkaufderBarackenderehemaligen
einigungsanstaltamDürnkrutplatzin2 .BezirkalsWerkstättenfürdie
ättschenStrassenbahnen.

CE .Dr .FinterreferterteüberdieAbänderung,resp .Ergänzungder
amungenüberdie Fürsorgeder GeneindeWienfür die erkranktenstädt .

siterUnddannüberdietallungnahmeWienszumHausgehilfinnengesetz.
rauGR.Laferlbemerkte,dassesendlichhotmendigsei ,dassdasArteitsverhältniederHaungehileingeregeltwirdundhegrüsntedieSem

ReferentenbeantragtenErgängungen.
SeiderAbstimnngnurdendieReferetenanträgeangenomme



STR.Breitner( Soz.Dem,)berichtetüberdiePachtungdesdeMajolachen
ergbaubesitzesinYbbstalerRevierundführtdabeiaus,daßdurchdex

ZusammenbruchDeutschösterreichsinsbesendereWieninderschlechtesten
Lagezurückgeblichensei ,weilebendieKohlefehleohnewelcheirgendeime
Lebensmöglichkeitüberhauptmichtbestehe,WürdenwirnichtindieserKon¬
lenuetsein,wäreesmöglich,dieFabrikenzubetreiben,Warenfürden
ExportherzustellenunddadurchLebenzmittelzuerlangen.Dannhättenwir
auchnichtjenefurchtbardrohendenGefahren,derenwirjetztinfolgeMan-¬
gelsanHaus-undKüchenbrandextgegensehen;auchnichtdieAussichtim
WinterStockungenindenBetriebenderGas-undElektrizitätswerkeund
derStrassenbahndurch-machenzumüssen.DieGemeindeWienbegnügtsich
abernichtdamit,bloßNotschreieauszusteßenundüberdieunglückliche
Lagezuklagen,sondernsiegehtingroßzügigerWeisedaran,dieVerhälta
nissesozugestalten,daßwirschonimnächstenWinterunvergleichlick

gürstigerdastehenwerden.AllejenenNaturschätze,diewirinderZeit
desReichtumsvernachlässigthabenundauchvielleichtgeringachtendurf-¬
ten,müssenjetztaufdaseifrigsteausgenütztwerden.Derheutevorlie-¬gendeAmtragist nureinGlefdausdieserKette .DerReferentführtaus,
daßzumTeilschonBeschlüssegefasstwurden,zumTeilinderallernäch-¬
stenZeitdemGemeinderatzugehenwerden,wonachimNeufelderRevierein
neuerTagbaubegonnenwird,beiSollenaudurcheineBehrungdiemutmaßliche
FortsetzungderZillingdorferKohlefestgestelltwerdensoll .InNeufeld
selbstsollendieAnlagenausserordentlichvergössertwerdenundschließ-¬licheineAnzahlvonkleinerenWasserkräftenfürdieStromgewinnungver-¬
wendetwerden.EswirdfernereinDritteldesElektrititätswerkesfürRoh-¬
ölfeuerungumgestaltet.Aufwendungenvoninsgesamt80Millionendieim

Budegetnichtvorgesehensind ,werdengemachtunddazugehörtdieBeteili-¬
gunganderAusgestaltungdesYbbstalerBergbaubesitzers .Eskannnichtmit
ungedingterGewissheitgesagtwerden,daessichjanochumunerschlossenevollVerkemmenhandelt ,obauchwirklichdererhoffteErfolgsich/einstellen
wird.Eswurdenaber,wasdasWesentlichsteist ,vorherdiehervorragend-¬
stenEachmänuerbefragt,überdiesseitMai. J.aufRechnungderGemeinde
gewisseErschliessungenaufdiesemGebietevorgenommen,diealleüberein-¬
stimmendgünstigeErgebniszelieferten.Eswirderhefft,daßbisanfangs
1920aufeineTagesförderungvon10Waggons,bisEnde1920aufeinesolche
von20WaggonsKehle,dievonsehrguterQualitätist ,zukommen.InderPer
sondesHefratesHeißlerwurdeeinausgezeichneterLeitergewonnen.DieBe-¬
dingungengegenüberderVorbesitzerir,könmenalsverhältnissmässiggünstig
bezeiehnetwerden,indemvonvornhereinkeinerleiAbfindungzuzahlenist ,
sondernnurein Waggondafürvan30K ,DurehdenUmstand,dassLokalinteres.
sentenunddieGemeindeWiensichursprünglichalsWettbewerbergegenüber
standen,wurdederPreisetwashinaufgesetzt,dochist esimWegederVer
handlungengelungeneineHerabsrüekungunterdasseinerzeitigeeigeneAn¬
gebotzu erwirken .Essoll eineAktiengesellschaftmiteinenverläufigen
Kapitalvon15Millienen ,dessenErhöhungauf24Millionenin Aussichtge¬
nommenist ,gegründetwerden .DenAnträgendesReferentenwurdeehneDe-¬
battezugestimnt.

. i .Grünwald( Sen. - Den. )weistdaraufhin ,dasses nichtangezeigt
sei die BuschführungderGesetsesbestinnungenlen Geneindenzuüberlassen
DieFragederUrlaubesei in derGesetzesvorlagederNatjonalversammlung
genaugeregelt .Wasdie Frageder Einführungder Haushaltungsinapetionen
betrifft ,se meintRedner ,dürfenandiesnichtvondenBeliebender

Gemeindeverwaltungenabhängigmachenunder beantragt ,dassderPunkt2
erAnträgezulautenhabe;dåeGemeindenwärenzuermächtigen,unter
der Aufsicht des Staatsantes für soziale Fürsorge dieDurchführung

derHaushaltungsinapektionenin denWirkungshreiszunichenundebenso
ichmitderBeschaffungderUnterkunftaräumezuhefassen.

GRinAdelheidPopp( Soz. - Dem)stimmtdenAusführungendeaVer¬
rednersbei undsetzt sichbesonderswarmfür die SchaffungeinesHuas¬
gehilfinnenhemesein ,in demsie daraufhinweist ,dasses denstellen¬

losenHausgehilfinnenin ihrer Netein schweresOpfersei ,in
klerikalenAnstaltenUnterkunftzu auchen ,derenUngebungihrenAnschauun¬
genwiderspreche .Auchfür die SchaffungvenHaughaltungsschulen ,die
ja bereits Gemeingut aller gewerden sind ,setzt sich Rednerin ein .

DerReferenthetontin seinemSchlussworte,dassin denAnsführungen
den GR .Grünwald dasselbe gelegen sei ,was die Stadtratsanträge aus¬

sprechenundpflichtetdenAnregungenderGemeinderätinLaferlhei.
lieraufwerdendeReferentenaträgeangenommen .

Nach einer Haiheweitererterritorischer ReferatewirddieSitzung
abgebrochen
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